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Die „Danziger Zeitung 
allen katjerl, 
gew 


. 


0 
Reiſe-Abonnements 
auf die 
„Danziger Zeitung“ 

für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir auch in 
dieſem Jahre ſowohl für unſere geehrten 
Abonnenten, wie auch für diejenigen Zeitungs- 
leſer eingerichtet, welche während der Reife bei 
wechſelndem Aufenthalt die gewohnte Lectüre nicht 
entbehren wollen. Die Zeitung wird ſtets mit 
den nächſten geeignetſten Zügen unter Streifband 
expedirt und jede aufgegebene Kenderung des 
Beſtimmungsortes prompt berüchkſichtigt werden. 

Beſtellungen auf Reiſe- Abonnements nimmt 
jedoch nur die Expedition dieſer Zeitung, Ketter 
hagergaſſe Nr. 4, entgegen und es beträgt der 
Kbonnementspreis incl. Zuſendungsporto für 
Deutſchland wöchentlich 0,75 Mk., monatlich 3 Mk.; 
für Italien und die Schweiz wöchentlich 1 Mk., 
monatlich 4 Mk. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 22. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Stadtverordneten nahmen geſtern Abend mit 
allen Stimmen gegen die des Gocialdemokraten 
Tutzauer einen Antrag Korwitz an, demzufolge 
die Büſten der Kaiſer Wilhelm und Friedrich 
im Sitzungsſaale der Stadtverordneten aufzu- 
ſtellen ſind. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Juni. 
Die Friedensgarantien. 


In Zurückweiſung der Ausſtreuungen, als ob 
die Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms II. der Be- 
ginn einer neuen Aera kriegeriſcher Abenteuer 
ſein werde, ſchreibt heute die „Weſ.-Ztg.“: „Das 
Ausland, zumal Frankreich, erblickt in Wilhelm 
dem Zweiten den kriegeriſchen Nachfolger eines 
Friedensfürſten. Abwechſelung muß ja ſein, und 
die Framzoſen halten es für ſelbſtverſtändlich, daß 
ein Fürſt, der die Macht hat, auch die Begierde 
haben müſſe, Krieg zu führen und über ſeine 
Nachbarn herzufallen, — pour la gloire, wie 
Friedrich der Große. Man erinnert ſich mit 
ominöſem Stirnrunzeln, daß Kaiſer Wilhelm der 
Zweite ungefähr eben ſo alt iſt, wie der Eroberer 
Schleſiens bei ſeiner Thronbeſteigung war. Daßz 
alle anderen Umſtände heute himmelweit von den 
damaligen verſchieden ſind, überſehen dieſe klugen 
Zeichendeuter. Irregeführt von dem eigenen 
böſen Gewiſſen, ſetzen ſie bei den anderen 
Raubgelüfte und Ruhmſucht voraus, ohne 
zu bedenken, daß die deutſche Regierung 
nun ſchon ſeit achtzehn Jahren eine feſte, un- 
wandelbare Friedenspolitik befolgt hat, und daß 
der Führer dieſer friedlichen Politik, Fürſt Bis- 
marck, heute wie immer während der letzten 
achtzehn Jahre das Steuer in der Hand hält. 
Wenn es eines Tages hieße, daß der Reichskanzler 
ſeinen Abſchied erhalten oder genommen hätte 
wegen einer Meinungs - Derjchiedenheit in aus- 
wärtigen Angelegenheiten, ſo möchte für die 
Franzoſen vielleicht Anlaß vorliegen, an die Der- 
proviantirung ihrer Feſtungen zu denken. Sicherlich 
denkt der jetzt regierende Kaiſer ſo wenig daran, 
ſeinen erſten Miniſter wegzuſchichen, wie dieſer 
Miniſter daran denkt, die großen Friedens. 
bündniſſe, die er in den letzten Jahren aufgerichtet 
hat, auf die Probe zu ſtellen. Mit Befriedigung 
darf man übrigens conſtatiren, daß die Unruhe 
Europas ſich ſehr ſchnell beſchwichtigt hat. Alle 
Börſen melden trotz des Thronwechſels in Preußen 
Friedens-Courſe. Die Welt gewöhnt ſich daran, 
in Deulſchland, auch unabhängig von den Per⸗ 
ſonen der Heerſcher, einen Kort des Friedens 
zu erkennen. 


Das Miniſterium des Innern. 
So hat es ſich denn beſtätigt, daß die Ver ⸗ 
handlungen betreffend die Neubeſetzung des 
Poſtens des Miniſteriums des Innern durch den 
Grafen v. Zedlitz Trützſchler geſcheitert find, ob- 
gleich bekanntlich der Reichskanzler Fürſt Bismarck 
die Candidatur Zedlitz, deren eigentlicher Urheber 
er iſt, eifrigſt unterſtützt hat. Welches die Gründe 
ſind, aus denen Graf v. Zedlitz das Miniſterium 
des Innern abgelehnt hat, iſt noch nicht bekannt 
geworden. Die „Liberale Correſpondenz“ meint: 
„Anſcheinend hat Graf Zedlitz ſich überzeugt, daß 
gewiſſe Vorausſetzungen, von denen er feine Ent- 
ſchließung abhängig machte, unerreichbar ſind. 
Die „Kreuzztg.“ hebt bei einer Erörterung der 
weſentlichen Aufgaben des künftigen Miniſters 
des Innern hervor, in den berufenen Kreiſen 
werde die Möglichkeit, hinſichtlich der Handhabung 
des Landespolizei bei der Ausführung des 
Socialiſtengeſetzes eine Aenderung eintreten zu 
laſſen, unbedingt und auf's ſchärfſte beſtritten; 
eine Abweichung von der bisherigen Praxis ſei 
alſo ausgeſchloſſen. Sollte Graf Zedlitz in dieſer 
Richtung anderer Anſicht geweſen ſein?“ 

Die heute Morgen telegraphiſch mitgetheilte 
Nachricht des „Deutſchen Tageblatt“ von Der- 
handlungen mit Miquel, dem Oberbürgermeiſter 
von Frankfurt, werden beſtritten. Heute ging 
uns folgendes Privattelegramm zu: 

Berlin, 22. Juni. (Privattelegramm.) Die 
„Nationalzeitung“ hält die Nachricht, mit Miquel 
werde über den Eintritt in das Miniſterium ver- 


handelt, für unbegründet. Miquel wohnte zwar 
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Begrüßung des Reichstages durch Kaiſer Wilhelm I. 


— 


cheint täglich 2 Mal win Ausnahme von Gonntag 


Die, 


der Beiſetzung des Kaiſers bei, reiſte jedoch ſchon 
am Dienſtag früh nach Frankfurt zurück. 

In der That wäre die Uebertragung des Mini- 
fteriums des Innern an einen Verwaltungs- 
beamten aus den neuen Provinzen ein merk- 
würdiges Ereigniß. Dieſen Poſten aus der Hand 
zu geben, werden die altpreußiſchen Conſervativen 
ſich nicht ſo leicht bereit finden laſſen. 


Sir Morell Mackenzie. 


Binnen kurzem iſt, wenn die „Nat.-Ztg.“ recht 
berichtet iſt, eine authentiſche Darſtellung des Ber- 
haltens Sir Morell Mackenzies bei der ärztlichen 
Behandlung des Kaiſers zu erwarten. Schon 
aus dieſer Wendung iſt erſichtlich, daß die 
„authentiſche“ Darſtellung von einer Seite aus- 
geht, welche den Vertrauensarzt des Kaiſers 
Friedrich wenigſtens nachträglich noch discreditiren 
möchte. Für jeden Unbefangenen iſt eine Meldung 
der „Famb. Nachr.“ entſcheidend, die alſo lautet: 

„Es war ernſtlich erwogen, ob nicht gegen 
Dr. Mackenzie auf Grund des Gtrafgejehbuds einzu- 
ſchreiten ſei. Dies wurde jedoch unterlaſſen auf das 
Gutachten von deutſcher ärztlicher Seite, welches 
dahin lautete, daß Mackenzie zwar höchſt tadelnswerth 
gehandelt (nach der Anſicht der Herren Gebhardt und 
Genoſſen), ſogenannte Kunſtfehler ihm aber nicht in 
ſtrafrechtlich ausreichender Art nachzuweiſen ſeien.“ 

Damit hat der Streit zwiſchen den Aerzien auf⸗ 
gehört, das öffentliche Interefje! in Anſpruch zu 
nehmen. Daß Aerzte über die Art der Behand- 


lung uneins ſind, kommt nicht ſelten vor. Im 


vorliegenden Falle genügt es, daß der Reichs- 
kanzler gegen die Operationsabſichten der Herren 
Gebhardt, v. Bergmann, Tobold Einſpruch er⸗ 
hoben und der Kaiſer Sir Morell Mackenzie 
als Arzt ſeines Vertrauens herangezogen hat. 


Die Eröffnung des Reichstags. 

Während die Eröffnung des erſten deutſchen 
Reichstages im März 1871 in der feierlichſten 
Form und unter Entfaltung des vollen kaiſer⸗ 
lichen Glanzes erfolgte, hat ſich ſeitdem, auch 
wenn Kaiſer Wilhelm I. den Reichstag in Perſon 
eröffnete, dieſer Act in der einfachſten Weiſe voll⸗ 
zogen. Das Ceremoniell ſtand weit hinter dem 
zurück, was anderwärts bei ähnlichem Anlaß ge- 
bräuchlich iſt. die bevorſtehende Eröffnung 
trägt inſofern einen abweichenden Charakter, 
als es das erſte Mal iſt, daß Kaiſer 
Wilhelm II. zu der Vertretung des deutſchen 


Volkes ſpricht, und bietet fo eine gewiſſe Kehnlich⸗ 


keit mit der Eingangs erwähnten erſtmaligen 


Es wird daher, wie ſchon kurz erwähnt iſt und 
die „Polit. Nachr.“ heute weiter ausführen, dies ⸗ 
mal auch von der einfachen Form der Eröffnung 
abgewichen werden und für den Akt die der be- 
ſonderen Feierlichkeit des Moments entſprechende 
feierliche Form gewählt, die der Bedeutung des 
Aktes entſprechende kaiſerliche Pracht durch Vor⸗ 
führung der kaiſerlichen Inſignien u. |. w. ent⸗ 
faltet werden. So wird denn auch die bedeut⸗ 
ſame Kundgebung, welche von dem kaiſerlichen 
Throne zu erwarten iſt, eines glanzvollen Rahmens 
nicht entbehren und die Eröffnung des Reichs- 
tages auch in den äußeren Formen deutliche 
Kunde geben von der Bedeutung und Feierlichkeit 
des Vorganges. 


Die ſtaatliche Einmiſchung in den 
Getreidehandel. 

Die Frage der anderweitigen Regelung der 
geltenden Beſtimmungen über den Terminhandel 
mit Getreide hat bekanntlich, wenn auch nicht in 
einer officiellen Form, den Reichstag in der letzten 
Seſſion beſchäftigt. Aus den bekannten agrariſchen 
Kreiſen lag dem Reichstage eine Petition vor, 
welche die Einwirkung des Terminhandels auf 
die Preiſe beanſtandete und behauptete, die Uſance 
der Berliner Börſe ſei derart, daß durch dieſelbe 
minderwerthiges Getreide bevorzugt werde. Die 


Petitionscommiſſion beſchäftigte ſich in zwei 
erregten Sitzungen mit der Petition und 
nahm ſchließlich den Beſchluß an, dem 


Reichskanzler eine Prüfung dieſer Beſchwerde 
anheimzugeben. Aber ehe noch der Commiſſions⸗ 
bericht zur Berathung gelangte, wurde ein Reſcript 


des Handelsminiſters Fürſt Bismarck an die 


Kelteſten der Kaufmannſchaſt veröffentlicht, in 
welchem die letzteren aufgefordert wurden, nach 
zwei Richtungen hin eine Abänderung der uſance⸗ 
mäßigen Beſtimmungen über den Terminhandel 
mit Getreide in Vorſchlag zu bringen: das 
eine Mal im Sinne einer Erhöhung des 
Normalgewichts des börſenmäßig gehandelten 
Getreide das andere Mal im Sinne 
einer anderweitigen Zuſammenſetzung der 
Sachverſtändigen - Commifjion. die RKelteſten 
der Kaufmannſchaft beſchloſſen, zunächſt eine 
engere Commiſſion mit der Beantwortung 
diefes Reſcripts in vorwiegend ablehnendem 
Sinne zu beauftragen. Dieſelbe ſollte in einer 
Denkſchrift die praktiſche Undurchführbarkeit der 
Vorſchläge des Kandelsminiſters nachweiſen. 
Merkwürdigerweiſe hat die Antwort des 
Kandelsminiſters bis jetzt auf ſich warten laſſen; 
aber das Wort: was lange währt, wird gut, 
läßt ſich im Sinne der Kaufmannſchaft auf das 
vom Staatsminiſter v. Bötticher gegengezeichnete 
Reſcript nicht anwenden. Im Gegentheil, der 
Handelsminiſter begnügt ſich jetzt nicht mehr damit, 
die Mitwirkung der Kelteſten der Kaufmannſchaft 
zur Durchführung ſeiner Abſichten in Anſpruch 
zu nehmen; er fordert jetzt die Abänderung 
der Börſenvorſchriften in der 
Richtung und giebt ſogar 
für das Gewicht des Getreides an, 


in Kraft geſetzt werden. 


Freitag. 


end und Montag früh. 
Quartal 4,80 Mi, dur 
Danziger Zeitung“ 


zur Berathung vor, 


bezeichneten 
die Normalſätze 
welches zu 
Termingeſchäften zugelaſſen werden darf. Dieje 
neuen Vorſchriften ſollen am 1. Oktober d. J. 
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22. Juni. 


die Poſt bezogen 5 Mk. 


vermittelt Inſertionsaufträge an 


über allen Zweifeln an der Competenz des Handels- 


die kaufmänniſchen Corporationen wird der 
Kandelsminiſter vermuthlich geltend machen, daß 
die Kelteſten das Vorkommen von Mißbräuchen 
auf Grund der jetzigen Uſancen zugeben; ſich aber 
weigern, die zur Abhilfe erforderlichen Mittel zu 
ergreifen. Eine ſtrenge Beſtimmung darüber, 
wo das Auffichtsreht des Miniſters aufhört, 
giebt es hier anſcheinend ebenſo wenig, wie 3. B. 
in der Frage der Handelskammerberſchte. Bor- 
ausſichtlich wird man proteſtiren, im übrigen 
aber ſich wohl hüten, die Flinte ins Korn zu 
werfen. Die Entſcheidung über die Ausführbar- 
keit oder Unausführbarkeit der reichskanzleriſchen 


oder vielmehr handelsminiſteriellen Vorſchrifte 


wird alſo die Praxis herbeiführen. 5 
Daß übrigens die Feſtſetzung des Normal- 


gewichts von Roggen auf 72 Kilogr. pro Hecto- 


‚liter nicht nur den deutſchen minderwerthigen 
Roggen, ſondern vor allem auch den ruſſiſchen 


Roggen trifft, der hinter dieſem Normalſatz 


zurückbleibt, iſt unſchwer zu erkennen. Es iſt 
das eine Maßregel, die dem ruſſiſchen Getreide- 
handel einen letzten entſcheidenden Stoß ver⸗ 
ſetzen dürfte. Daß das Schwert ein zweiſchneidiges 
iſt, davon ſcheint der Handelsminiſter vorläufig 
keine Notiz zu nehmen. 


Zur Kusführung des neuen Zuckerſteuergeſetzes. 

Die zur Ausführung des Zuchkerſteuergeſetzes 
vom 9. Juli v. J. erforderlichen Vorſchriften 
haben auch neuerdings den Bundesrath wieder 
beſchäftigt. der Entwurf der umfangreichen Be- 
ſtimmungen, welche von dem Inkrafttreten des 
neuen Geſetzes ab im allgemeinen in Geltung zu 
treten haben, iſt von den Organen der einzelnen 
Bundesregierungen bereits begutachtet und liegt 
zur Zeit den betheiligten Bundesrathsausſchüſſen 
die wohl in den nächſten 
Tagen zu einer Beſchlußnahme gelangen werden. 
Zur Ausführung der Uebergangsbeſtimmungen 
im $ 6 des Zuckerſteuergeſetzes hat der Bundes- 
i in ſeiner geſtrigen Sitzung Beſchlüſſe 
gefaßt. 

Behufs Ausführung des am 1. Auguſt d. J. 
in Kraft tretenden Zuckerſteuergeſetzes erhält jede 


Zuckerfabrik außer den jetzt dort ſtationirten drei 
Steueraufſehern noch einen Steueramtsaſſiſtenten 
‚und einen Steueraufſeher. 


d einen Steueraufſeher. Außerdem wird auf 
jeder Zuckerraffinerie eine Controlſtation, beftehend 


zwei Steueraufſehern, errichtet werden. Der Zu- 
drang zu den ausgeſchriebenen neuen Stellen 
überſteigt, wie dem „Fannoverſchen Courier“ ge- 
meldet wird, etwa das Dreifache des Bedarfs, da 
ſich nicht allein Militäranwärter, ſondern auch 
Gendarmen, Polizei-, Gefängniß- und andere Be- 
amte gemeidet haben. Bemerkenswerth iſt, daß 
ſich zum Eintritt als Steuerſupernumerare eine 
erhebliche Anzahl Juriſten gemeldet haben, die 
bereits das zweite Examen beſtanden und ein 
Alter von 25 bis 28 Jahren erreicht haben. 


Der Chef des Civilcabinets. 

Die Nachrichten, welche über das Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Chefs des Civilcabinets, Wirklichen 
Geheimraths v. Wilmowski, circuliren, entbehren, 
wie heute officiös mitgetheilt wird, der Genauig- 
keit. Herr v. Wilmowski hatte noch zu Lebzeiten 
Kaiſer Friedrichs mit Rückſicht auf ſein hohes 
Alter und ein zunehmendes Augenleiden, welches 
ihm die Wahrnehmung ſeiner Amtsobliegenheiten 
bis nahe zur völligen Verhinderung erſchwerte, um 
feine Entlaſſung gebeten. Diefe war aber in 
gnädigſter Weiſe abgelehnt und eine Einrichtung in 
Ausſicht genommen worden, durch welche es Herrn 
v. Wilmomski ermöglicht werden ſollte, die der 
Wahrnehmung feines Amtes entgegenſtehenden 
Schwierigkeiten wenigſtens theilweiſe zu über⸗ 
winden. Nach dem Tode Kaiſer Friedrichs hat 
Herr v. Wilmowski unter Hinweis auf ſein Alter 
Und ſein Leiden die Bitte um Entbindung von 
feinem Amte wiederholt, und es iſt wahrſcheinlich, 
daß derſelben in Anerkennung dieſer Gründe jetzt 
eniſprochen werden wird. Was über ſeinen ver- 
meintlichen Nachfolger in der Preſſe erzählt wird, 
entbehrt jedoch jeglicher thatſächlichen Unterlage. 


Der Vatican und Kaiſer Friedrichs Tod. 


Der mit den vaticaniſchen Kreiſen in Fühlung 
ſtehende Correſpondent der „Pol. Corr.“ in Wien 
ſchreibt aus Rom, 17. Zuni: Der Tod des Kaiſers 
Friedrich III. hat im Vatican das ſchmerzlichſte 
Bedauern hervorgerufen. Papſt Leo XIII. hat 
den Beſuch, den Kaiſer Friedrich ihm, damals noch 
Kronprinz, im Jahre 1883 abſtattete, in ſym⸗ 
pathiſcheſtem Andenken behalten. Man iſt im 
Vatican feſt überzeugt, daß der Thronwechſel in 
Berlin in den herzlichen und wohlwollenden Be⸗ 
ziehungen, die gegenwärtig zwiſchen dem heiligen 
Stuhle und dem Berliner Hofe beſtehen, keinerlei 
Aenderung bewirken wird. Eine werthvolle Bürg- 
ſchaft hierfür liegt auch in der Thatſache, daß der 
neue Kaiſer, als der Wiener apoſtoliſche Nuntius, 
Migr. Galimberti, dem verſtorbenen Kaiſer Friedrich 
anläßlich ſeiner Thronbeſteigung die Grüße des 
Papſtes überbrachte, die Gelegenheit ergriff, um 
den päpſtlichen Abgeſandten ſeiner freundlichſten 
Geſinnungen für Papſt Leo XIII. ſowie für die 
katholiſche Kirche zu verſichern. 


Ruffiihe Stimmen über den deutſchen 
Thronwechſel. 


vernehmen: 


Die nächſte Frage iſt natürlich die: ob die 
Kelteften der Kaufmannſchaft ſich dieſer Forderung 
fügen und das Refcript ausführen werden. Gegen- 


miniſteriums auf Grund des Aufſichtsrechts über 


Blatt zutreffend 8 den an us ke ER 
daß Kaiſer Wilhelm II. noch ſehr jung an Jahren if, 
aus einem Gteueramtsaffiftenten und einem reſp. vo N ear e dun ce ne 


er ſich bei den anderen deutſchen . 
werben will, damit beginnen muß, ihr Vertrauen 
durch Verfolgung einer gemäßigten und friedlichen 
Politik zu gewinnen. 


Stanley ſchwierige 


Eine officiöſe Petersburger Stimme läßt ſich in 
der „Pol. Corr.“ über den deutſchen Thron⸗ 
wechſel und die dadurch geſchaffene Lage wie folgt 


Abend ⸗ Ausgabe. 


f Ku Re werden in der pedition, Relterhagergaſſe Nr. A, und bei 
en d — Fierate koften 
alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiten⸗ 


x die ſieben-geſpallens 


ohne Uebertreibung behaupten, daß 
Kaiſer Friedrich III. ſich allgemeiner Beliebtheit bei uns 
erfreute, und die geſammte ruſſiſche Preſſe, ohne Aus- 
nahme, macht ſich zum getreuen Echo der Volks meinung, 
indem ſie dem Andenken des Berblihenen bewegte und 
lobende Nachrufe widmet. Im allgemeinen iſt man der 
Anſicht, daß die Spuren der liberalen Strömung, welche 
durch Kaiſer Friedrich III. begonnen wurde, nicht voll- 
Ständig verwiſcht werden bürften; was aber die aus- 
wärtige Politik betrifft, ſo erwartet man, daß die 
Situation ſich mit großer Klarheit und Beſtimmtheit 
abzeichnen werde, da die Diplomatie jetzt weder mit 
dem Greiſenalter Kaiſer Wilhelms, noch mit dem 
kritiſchen Geſundheitszuſtande ſeines Nachfolgers zu 
rechnen haben wird, weiche die deutſche Regierung ver- 
eine feſt beſtimmte Haltung einzuſchlagen, und 


Es läßt ſich 


der zu geben. 


liche 


keiten 


Viel ernſtere Bürg- 
Friedens als dieſes 


geilen, 


Fürften Autorität er- 


In dieſem Geleiſe bewegt ſich die Auffaſſung 


des ruſſiſchen Publikums über die in Berlin ein- 
getretenen Ereigniſſe. Was die Anſchauungen der 
Petersburger Regierungskreife betrifft, ſo glaubt 
der Correſpondent, obgleich dieſelben der Form 
nach zurückhaltender zum Ausdruck 
ſagen zu können, daß dieſe Kreiſe ſich 
mit der öffentlichen Meinung in Uebereinſtimmung 
befinden. 5 


gelangen, 
im Weſen 


ueber die Gtanley-Expedition. 


ſchreibt man der „W.-3.“ aus Brüſſel vom 
20. Juni: Endlich ift der Brüſſeler Congoregle- 
rung geſtern aus Boma ein Bericht zugegangen. 
welcher über die Stanley'ſche Expedition theils 
Bekanntes ergänzt, theils Neues mittheilt, aber 
von Stanley fehlt jede Spur. Wie bekannt, war 


Stanley am 28. Juni 1887 mit Europäern und 


465 Soldaten und Trägern abmarſchirt; im Lager 
Jambuya war Major Barttelot mit A Engländern 


und 125 Zanzibariten zurückgeblieben. Bis 

Dezember 1887 gelangte keine Spur von Stanlen 

in das Lager, er war verſchollen. Endlich er- 

ſchienen ſieben Deſerteure, welche meldeten, daß 

ſie, nachdem ſie fünf Monate hindurch mit 

Märſche unter zahlreichen 

Kämpfen vollbracht hätten, geflohen wären. Bei 

einem dieſer Kämpfe ſei Stanley durch einen Pfeil 

verwundet worden. Seitdem und zwar bis Ende 
März ift keinerlei Aunde mehr über Gtanlen nach 

Yambuna gedrungen. Hier aber ſah es ſchlimm aus. 

Alle Europäer und Zanzibariten waren in Folge des 
Klimas und des Mangels an Lebensmitteln er- 

krankt, viele Zanzibariten waren dem erlegen. 

Aus dem Lager fortzukommen, war unmöglich, 
da die Araber und Eingeborenen am Arumimi 
und in der Fallsſtation ſich weigerten, nach dem 

Norden zu marſchiren. Sie fürchteten die Feindlich⸗ 

keit der dieſe unbekannten Gebiete bewohnenden 
Bölkerftämme. Unter dieſen Umftänden entſandte 
Major Barttelot am 27. Mär; den Adjuncten 
Ward nach Boma, um von dort aus nach Saint 
Paul de Loanda zu eilen und daſelbſt über die 
Lage in Yambuna nach London zu depeſchiren. 
Am 27. April traf Ward, der die Fahrt 
in einem einheimiſchen Boote zurückgelegt 
hatte, in Boma ein und dampfte noch ſelbigen 
Tages über Banana nach Saint Paul de Loanda 
ab. Am Mai wollte Ward wieder 
in Boma eintreffen, um ſofort mit den von dem 
Congoſtaate angeworbenen Trägern ſchnellſtens 
auf dem Staatsdampfer die Kückreiſe nach 
Yambuna anzutreten. Inzwiſchen hat aber Major 
Barttelot ſchon Hilfe erhalten. Die militäriſche 
Expedition, die unter der Führung des Capitäns 
Dan Gele mit 3 Offizieren und 80 Soldaten nach 
den Stanleyfällen unterwegs iſt, iſt am 26. April 
von Leopoldville aus nach dem Stanley'ſchen 
Lager abgedampft. 


Wie aber die Eingeborenen ſelbſt über die 
Stanley'ſche Expedilion denken, beweiſt ein Vor⸗ 
gang in Zanzibar. die Familien derjenigen 
Zanzibariten, deren Angehörige Stanley nach dem 
Congo angeworben und mitgeführt hat, betrachten 
dieſelben als todt und haben Trauer angelegt. 

Dem Bureau Reuter wird ferner aus Brüſſel 
vom 18. d. gemeldet: Auch die hieſigen Beamten 
fangen an, einige Beſorgniſſe betreffs Stanleys 
Schickſal zu empfinden, hauptſächlich in Folge der 
letzten Briefe von Emin Paſcha. Es wird Ver- 
wunderung darüber ausgedrückt, daß letzterer 
keine Nachrichten von Stanley durch die zahl- 
reichen Boten, welche ihm entgegengeſchickt 
wurden, erhalten hat. Mündlichen Mittheilungen 
zufolge, welche der lokalen Congoregierung in 
Boma von Mr. Ward gemacht wurden, haben 
die Offtziere im Lager von Arumimi beſtimmte 
Information bezüglich der Feindſeligkeit der 
ſchwarzen Stämme erhalten, welche das Land 
zwiſchen dem Kruwimi und Wadelai be⸗ 
wohnen und das noch niemals von einem 
Reiſenden beſucht worden iſt. Dieſe Offiziere haben 
Gelegenheit gehabt, Reiſen von einiger Länge in 
das Innere zu machen, und die ſo geſammelte 
Information läßt erſehen, daß Stanley höchſt un- 
erwartete Schwierigkeiten zu bewältigen haben 
wird. Sie find der Meinung, daß eine ſtarke 
Karawane wie die Gtanlen’ihe die Feindſeligkeit 
dieſer kriegeriſchen Stämme weit mehr erweckt 
haben wird als die Durchreiſe einer kleinen Reife- 
geſellſchaft durch ihr Gebiet. Die Regierung des 
Freiſtaates hat bereits Anerbietungen von mehreren 
früheren belgiſchen Erforſchern von Afrika 
empfangen, zur Aufſuchung Stanley auszuziehen. 
Alle dieſelben geben übereinſtimmend der Congo- 
route den Vorzug und befürworten eine Karawane 
von höchſtens 20 Mann.“ 


Der engliſche Premierminiſter Galisburn 
erwähnte in einer geſtern ſtattgehabten Ber- 
ſammlung der conſervativen Partei die Nieder- 
lage, welche die Regierung jüngſt im Unterhauſe 
in einer Frage der polizeilichen Controle erlitten 
hat, tadelte den Abfall einiger Mitglieder der 
conſervativen Partei in der betreffenden Frage 
und ſagte, es wäre beſſer geweſen, wenn dieſe 
frei und offen ihre Bedenken gegen die Anträge 
der Regierung ausgeſprochen hätten, als daß ſie 
gegen die Regierung ſtimmten. der Mangel an 
Einigkeit könnte eines Tages eine derartige Nieder- 
lage der Regierung herbeiführen, daß ein Appell 
an das Land nothwendig werde. Der erſte Lord 
des Schatzes Smith erklärte, wenn er nicht das 
Vertrauen der Conſervativen als Führer der Partei 
im Unterhauſe beſitzen ſollte, ſo ſei er bereit, 
dieſe Stellung niederzulegen. — Die Verſammlung 
Emil ihr volles Vertrauen zu Salisbury und 

mith. 


Deutſchland. 5 

* Berlin, 21. Juni. Der Reichskanzler Fürſt 
Bismarck hat an den italieniſchen Miniſter⸗ 
präſtdenten Grispi eine Danhkdepeſche gerichtet 
für die durch dieſen ihm übermittelte Beileids- 
kundgebung der beiden italieniſchen Kammern an- 
läßlich des Todes Kaiſer Friedrichs. Das in 
franzöſiſcher Sprache abgefaßte Telegramm, welches 
Crispi in der Abendſitzung der Deputirtenkammer 
am 18. d. Mts. zur Verleſung brachte, lautet in 
deutſcher Ueberſetzung: 

„An Se. Excellenz den Miniſterpräſidenten Herrn 
5 Crispt, Rom. Ich habe das Telegramm erhalten, 
ie durch welches Ew. Excellenz mir gütigft Senniniß.ag- 
Ma geben Hat von dem Verhalten der beiden Kammer 
gegenüber der Trauer, in welche der Tod Kaiſer 
Friedrichs III. Deutſchland neuerlich geſtürzt hat. Ich 
bitte Ew. Excellenz, die wiederholte Verſicherung der 
Erkennilichheit entgegen zu nehmen, welche die Sym- 
pathien des italieniſchen Volkes in allen deutſchen 
Herzen erweckt haben, und den Ausbruk der⸗ 
ſelben gütigſt zur Kenntniß der beiden Kammern zu 
bringen. Ich habe nicht verfehlt, Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer, meinem erlauchten Herrn, die Mittheilung der 
in Rede ſtehenden Beſchlüſſe der beiden Kammern, jo- 
wie die Wünſche zu unterbreiten, welche die befreundete 
und verbündete Nation, deren Politik Ew. Excellenz 
durch das Organ ihres Parlameuts und ihrer Regie- 
rung leitet, für das Glück und den Ruhm der Regie- 
rung des Kaiſers Wilhelm II. ausgeſprochen hat. Ihr 


Bismarck.“ 
* [Meber die letzten Augenblicke Kaiſer 
Friedrichs] iſt die „Frankf. Ztg.“ in der Lage 


nachträglich noch Folgendes mittheilen zu können: 
„Seine Hand in der der Gattin, iſt der Kaiſer 
ganz ſanft eingeſchlafen. Mackenzie, der von Zeit 
zu Zeit nach Puls- und Herzensſchlag gefühlt hatte, 
verkündete den Anweſenden mit den Morten; 
„Jetzt iſt er gam todt“ das eingetretene Ende. Die 
Selbſtbeherrſchung, welche die Kaiſerin, die Prinzen 
und Prinzeſſinnen bis dahin bewahrt hatten, war 
nun zu Ende. Die Natur forderte ihr Recht und 
lautes, erſchütterndes Schluchzen erfüllte den 
Raum. Der jetzige Kaiſer hat, wie wir von 
Augenzeugen wiſſen, beim Tode feines Vaters ge- 
weint, wie nur ein guter Sohn weinen kann. 
Sein Bruder Heinrich war faſſungslos, die Kaiſerin 
brach über der Leiche zuſammen. Sie war es, 
die dem Todten bald darauf ein ſeidenes Tuch 
um den Kals band, ihm den alten vergilbten 
Lorbeerkranz auf die Bruft legte, den fie ihm 
überreicht hatte, als er ſiegreich aus dem fran- 
zöſiſchen Kriege zurückgekehrt war. Die Nerven 
der Kaiſerin ſind durch das, was ſie ſeit einem 
Jahr und beſonders in den letzten Wochen er- 
duldet hat, in ernſter Weiſe angegriffen.“ 

* [Münzen mit Kaiſer Friedrichs Bild.] Diejenigen, 
welche hofften, mit Kronen und Doppelkronen, die das 
Bildniß des Kaiſers Friedrich tragen, ein gutes Geſchäft 
zu machen, ſind ſehr enttäuſcht, denn dieſelben ſind 
plötzlich maſſenhaft in Frankfurt a. M. in Umlauf ge- 
kommen; die Reichsbank gab z. B. am 19. Juni allein 
20 000 Mk. in dieſen Münzen aus. 

* [Eine Aenderung des Vereinszollgeſetzes] 
hatte die Handelskammer zu Frankfurt a. M. 
beim Finanzminiſter dahin angeregt, 
künftig im Falle der Beſchädigung von Waaren, 
die unter Zollcontrole transportirt werden, ein 
ermäßigter Zollſatz nach Maßgabe des Umfanges 
der Beſchädigung zur Erhebung komme, während 
jetzt nur für beim Transport zu Grunde ge- 
gangene oder unter Zollaufſicht vernichtete Waaren 
Zollerlaß eintritt. Auf die Anregung der Handels- 
kammer hat der Finanzminiſter jedoch ab- 
lehnend geantwortet. : 

* [Frachtermäßigung für Düngemittel.] Wie 
die „Voſſ. Ztg.“ hört, liegt es in der Abſicht, auf 
den preußiſchen Staatsbahnen Frachtermäßigungen 
für Düngemittel eintreten zu laſſen. 

* Aus Potsdam wird berichtet, daß die Kaiſerin 
Victoria täglich mehrere Male die Ruheſtätte 
ihres verſtorbenen Gemahls beſucht. Deshalb iſt 
die Friedenskirche nur Morgens von 6 bis 8 Uhr 
dem Publikum zur Beſichtigung der Kranzſpenden 
geöffnet. — Ein prachtvoller Kranz aus weißen 


daß zu⸗ 


Roſen und Nelken, der etwa 2 Meter im Durch- 
meſſer hat, iſt am Sarge Kaiſer Friedrichs geſtern 
vom Verband der deutſchen Locomotivenführer 
niedergelegt worden. 

Hamburg, 21. Juni. 
letzten Nacht geſtorben. 

Schwerin i. Meckl., 21. Juni. Der landſtän⸗ 
diſche Condent bewilligte anftatt der vom Groß- 
herzog beantragten 846 000 Mk. nur 300 000 Mk. 
als Landeshilfe für die Ueberſchwemmten der 
Elbniederung in Meclenburg-Schmerin. 

Köln, 19. Zuni. Die unter Redaction von 
Alfred Werther hierſelbſt erſcheinende „Kölner 
Gerichtszeitung“ ift auf Grund des Socialiſten⸗ 
geſetzes verboten worden. 

Freiburg, 20. Juni. Mehrere Blätter berichten, 
daß vor acht Tagen in Freiburg i. B. ein 
Franzoſe, welcher mit feiner Gattin im Bahnhofs- 
Warteſaal 1. Klaſſe ſaß, von einer Anzahl Corps- 
Studenten, ohne daß er einen Anlaß dazu gegeben 
hätte, gröblich inſultirt worden ſei; die Ange⸗ 
legenheit befinde ſich in den Känden des Uni- 
verſitätsgerichts. 

* Aus Heſſen, 18. Juni. Wie die in Melſungen 
erſcheinenden „Heſſ. Blätter“ als verbürgt mit- 
theilen, hat Kaiſer Friedrich ſ. 3. feine Thron- 
beſteigung ſowohl dem Herzog von Naſſau als 
auch dem Herzog von Cumberland ganz in ber- 
ſelben Form wie den übrigen deutſchen Fürſten 


Straßburg, 21. Juni. Das Präſidium des 
Candesausſchuſſes von Elſaß-Lothringen hat an 
den Kaiſer Wilhelm das nachſtehende Beileids⸗ 
telegramm gerichtet: 

„Ew. Majeſtät bittet das Präſidium des Landes- 
ausſchuſſes für Elfaß-Lothringen den Ausdruck kiefſter 
Trauer und aufrichtigſter Theilnahme an dem ſchweren 
Verluſte entgegennehmen zu wollen, welcher Ew. Majeſtät, 
das haiferliche Haus und das Reich durch das Dahin- 
ſcheiden des geliebten Kaiſers Friedrich betroffen hat. 
Genehmigen Ew. Majeſtät zualeich den ehrerbietigſten 
Wunſch, daß KAllerhöchſtdero Regierung eine glückliche 
und geſegnete ſein möge. Im Namen des Präſidiums 
des Landesausſchuſſes Dr. Jean Schlumberger.“ 

Darauf ging von dem Kaiſer folgende antwort 
ein: Marmorpalais, 20. Juni 1888. Die warme 
Theilnahme, welche das Präſidium über das Ab- 
leben Meines geliebten Herrn Vaters Mir bezeigt 
hat, hat Mein Herz wohlthuend berührt. Für 
dieſelbe, wie für die guten Wünſche für Mich 
danke Ich verbindlichſt. Wilhelm. 

Straßburg i. E., 21. Juni. 
10. d. M. in der Landeshauptkaſſe ſtattgehabten 
Abſchluß dieſes Etatsjahres hat ſich gegenüber 
dem Etat ein Ueberſchuß von 906 571 Mk. ergeben, 
welcher dem in der nächſten Tagung des Landes- 
ausſchuſſes vorgelegten Etat für 1889/90 zu gute 
kommt. Das Ergebniß iſt um ſo günſtiger, als 
in dem gedachten Finanzjahr 636533 Mk. zur 
Schuldentilgung verwendet wurden, während die 
im Geſetz vorgeſehene regelmäßige Schulden- 
tilgungs-Zuote nur 275 000 Mk. beträgt. 

Oeſterreich⸗Angarn. 

Wien, 21. Juni. Zu Ehren des Gedächtniſſes 
Kaiſer Friedrichs fand am Vormittag in der 
proteſtantiſchen Kirche ein Traueramt ſtatt, welchem 
in Vertretung des Kaiſers der Erzherzog Karl 
Ludwig in preußiſcher Uniform, ferner die Erz- 
herzoge Karl Salvator und Franz Salvator, die 
Hofwürdenträger, der deutſche Botſchafter Fürſt 
Reuß mit dem Perſonal der Botſchaft, das diplo⸗ 
matiſche Corps, Bertreter der Civil- und Militär⸗ 
behörden und zahlreiche andere diſtinguirte Per- 
ſonen anwohnten. Der Superintendent Schack 
hielt eine ergreifende Gedächtnißrede, anknüpfend 
an den Brief Pauli an die Römer, wo es heißt: 
„Ich halte dafür, daß die Leiden dieſer Zeit der 
Kerrlichkeit nicht werth find, die an uns allen 
geoffenbart wird.“ W. T. 

Wien, 21. Juni. Das Armee-Berordnungsblatt 
publicirt eine kaiſerliche Cabinetsordre, wonach 
der Kaiſer Wilhelm zum Oberſtinhaber des 
Infanterie-Regiments „Wilhelm I.“ Nr. 34 ernannt 
wird. Zugleich wird angeordnet, daß das Yufaren- 
Regiment Nr. 7 fortan den Namen „Wilhelm II., 
deutſcher Kaiſer und König von Preußen“ führt. 

Wien, 21. Juni. In der Kirche der evangeliſch⸗ 
helvetiſchen Confeſſion fand heute Morgen ein 
Trauergottesdienſt für Kaiſer Friedrich ſtatt, 
welchem der Erzherzog Carl Ludwig als Vertreter 
des Kaiſers, mehrere Mitglieder des Kaiſerhauſes, 
ſowie viele Generäle, Würdenträger und Diplo- 
maten beiwohnten. 8 

Beit, 21. Zuni. Heute Vormittag um 11 Uhr 
fand in der evangeliſchen Kirche für den hoch- 
ſeligen Kaiſer Friedrich ein Trauergottesdienſt 
ſtatt, welchem der Kaiſer, der Erzherzog Joſef, 
die Vertreter der fremden Mächte, die Mitglieder 
des ungariſchen Cabinets, des gemeinſamen 
Miniſteriums und die des Parlaments bei- 
wohnten. Ferner waren anweſend die Spitzen 
der Civil- und Militärbehörden, die Generalität 
und viele Perſonen von Diſtinction. Der Kaiſer, 
welcher die preußiſche Uniform mit umflorten 
Epaulettes trug, wurde von dem Generalconful 
empfangen. den Gottes dienſt vollzog Paſtor 
Gladiſchewskn. (W. T.) 

England. 

London, 21. Juni. Das Unterhaus nahm die 

dritte Leſung der Weinzollbill an. (W. T.) 


Italien. 

* [Encuhlika.] Papſt Leo XIII. hat die 
„Encyklika über die Freiheit“ nunmehr in Druck 
legen laſſen. die Encnklika, welche das Datum 
des 20. Juni 1888 trägt, wird ungeſäumt an 
ſämmtliche katholiſchen Biſchöfe verſendet werden. 
Es iſt eine mehr als 40 Seiten ſtarke Broſchüre. 
„Die Encyklika über die Freiheit“ iſt ebenſo ſehr 
eine gelehrte, wie auch eine politiſche Schrift; der 


Senator Kann iſt in der 


anzeigen laſſen. 


Bei dem am 


heilige Bater arbeitete an derſelben während 


dreier Jahre. Diefes Werk des Papſtes Leo XIII. 
iſt unter dem Geſichtspunkte der gelehrten 
Theologie, ſowie unter dem der praktijchen 
Natur- und Charankterauffaſſung die ſtrengſte 
wiſſenſchaftliche Begrenzung der wahren, echten 
und der falſchen Freiheit; alle die durch das 
moderne Leben geſchaffenen Verhältniſſe finden 
darin gleich eingehende Würdigung. 


Spanien. 

Madrid, 21. Juni. [Deputirtenkammer.] Die 
Budgetcommiſſion bewilligte einen Credit von 
250 000 Peſetas zur Betheiligung Spaniens an 
der Pariſer Weltausſtellung. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 21. Juni. die ſerbiſch-bulgariſchen 
Delegirten zur endgiltigen Regelung der Bregova⸗ 
frage treten Ende dieſes Monats in Negotin zu- 
ſammen. 

Belgrad, 21. Juni. Wie der „Didelo“ meldet, 
brachten ſämmtliche Blätter des Landes ſympa⸗ 
thiſche Leitartikel anläßlich des Kinſcheidens des 
hochſeligen Kaiſers Friedrich. (W. T.) 


Lederſchuhe, 


N Bulgarien. 

Sofia, 21. Juni. Fürſt Ferdinand und die 
Herzogin Clementine, welche nach Rumelien reiſen, 
werden von den Miniſtern des Keußern, des 
Krieges und des öffentlichen Unterrichts be⸗ 
gleitet ſein. (W. T.) 

Amerika. 

Chicago, 21. Juni. Die republikaniſche Con- 
vention nahm in der geftrigen Sitzung Reſolutionen 
an, welche ihrer Sumpathie mit Deutſchland 
anläßlich des jüngſt erlittenen ſchweren Verluſtes 
Ausdruck geben. 


S. 80 1 8 5 Danzig, 22. Juni. Vollmond. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 23. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderlich, zum Theil heiter, vielfach wolkig 
und bedeckt mit Regenfällen bei ſchwachen und 
mäßigen bis friſchen Winden mit wenig verän- 
derter Temperatur. Abends, Nachts und früh 
kühle Luft. Stellenweiſe elektriſche Entladungen. 


* [Trauer-Feier.] Wie in den chriſtlichen 
Kirchen, ſo wird auch in der hieſigen Synagoge 
ein feierlicher Trauergottesdienſt zu Kaiſer Friedrichs 
Gedächtniß am Sonntag, 24. Juni, Vormittag 
abgehalten werden. 

Seitens der hieſigen Logen wird ebenfalls eine 
Trauerfeier vorbereitet. 


* [ Proclamation des Kaiſers Wilhelm.] Heute 
früh wurde an den hieſigen Placatſäulen die Pro- 
clamatlon des jetzt regierenden Kaiſers „An Mein 
Volk“ angeſchlagen. Die amtliche Verbreitung der 
königlichen Kundgebung iſt diesmal entſchieden 
mehr beſchleunigt worden, als es unter dem 
Miniſter v. Puttkamer beim Regierungsantritt 
Friedrichs III. geſchah. Damals erfolgte der An- 
ſchlag hier erſt am zwölften Tage nach der 
Publication im „Staatsanzeiger“, diesmal bereits 
am vierten Tage. 

* Ruſſiſcher Holzausfuhr ⸗ Zoll.] Eine für 
unſeren Holzhandel vielleicht nicht unbedrohliche 
Nachricht kommt aus Rußland. Eine ruſſiſche 
Zeitung, die „Nowoje Wremä“ erfährt, daß dem- 
nächſt aus Kowno eine Deputation der dortigen 
Sägemühlen-Beſitzer in Petersburg eintreffen 
wird, um ſich dem Finanzminiſter vorzuſtellen und 
ihn um die Einführung eines beſtimmten Expork⸗ 
Zolles auf unbearbeitetes Holz zu erſuchen, 
welches aus Rußland nach Preußen expedirt 
wird. Nach Anſicht der Petenten würde eine 
ſolche Naßregel eine Art von Repreſſalie gegen 
die deutſche Regierung ſein, welche aus Rußland 
kommendes Holz mit einem Zoll belegt hat, und 
ſie zu Conceſſionen zwingen. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 22. Juni. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,42 Meter, 
am Unterpegel 3,40 Meter. 

* Leitwillige Verfügungen in Religionsſachen.] 
Die Verbindung von Vortheilen mit der Verpflichtung 
zur Nichtänderung oder zur Aenderung der Religion 
des Bedachten hat nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 24. April d. J. im Geltungsbereich des preußiſchen 
allg. Landrechts in der Regel als „unſittlich“ zu gelten. 
Iſt dies in einer letztwilligen Anordnung geſchehen, ſo 
iſt die den Religionswechſel betreffende Bedingung als 
nicht beigefügt zu erachten; der Erbe oder Legator er- 
hält das Vermächtniß, ohne genöthigt zu fein, die daran 
geknüpfte Bedingung zu erfüllen. 

* Unglücksfall auf der See.] Der Fährmann Rack 
aus Neufahrwaſſer fuhr vorgeſtern Nachmittag mit 
ſeinem Sohne in einem Segelboot von dort nach Zoppot, 
um dort Kaſſengelder (die ſog. Lade) abzuliefern. Auf 
dem Rückwege ſchlug das Segel um, das Boot lief voll 


Waſſer und ſank weg, da Nack zu viel Eiſenballaſt in 


daſſelbe genommen hatte. Mehrere Fiſcherböte, welche 
ſich kaum 200 Schritte von der Unfallſtelle aufhielten, 
ſahen den Knaben Rack noch im Waſſer plätſchern und 
eilten ſofort hinzu, ſie waren jedoch nicht mehr im 
Stande, Jemand zu retten, da Vater und Sohn in den 
Wellen verſchwunden waren. Die Leichen ſind bis jetzt 
noch nicht gefunden, das Boot ſoll bei Bröſen an den 


Strand getrieben ſein. 


*[Directe Billets.] Die kgl. Eiſenbahn-Direction zu 
Bromberg hat für den Verkehr zwiſchen den beiden 
Stationen Pr. Holland und Zoppot directe Fahrkarten 
II. und III. Wagenklaſſe eingeführt, welche auf der 
Strecke Güldenboden-Dirſchau zur Benutzung der Gourier- 
züge berechtigen. der Einführung von Saiſonbillets iſt 
nicht entſprochen, da hierbei feſtgehalten wird, daß 
mindeſtens eine Entfernung von 150 Kilometern vor- 
handen ſein muß. 

* Leipziger Sänger.] Geſtern gaben im „Freund- 
schaftlichen Garten“ die unter der Leitung des Herrn 
Ehle ſtehenden Leipziger Quartett und Concert-Sänger 
ihre erſte Vorſtellung. Es herrſchte zwar eine ziemlich 
niedrige Temperatur, doch war der Garten, deſſen 
gegen Wind geſchützte Lage den Aufenthalt im Freien 
möglich machte, faſt vollſtändig beſetzt, da viele erſchienen 
waren, um die wohlbekannten Sänger bei ihrem 
erſten Auftreten zu begrüßen. Wir haben an dieſer 
Stelle ſchon wiederholt auf die eigenthümlichen Vorzüge 
der Leipziger Sänger hingewieſen, ſo daß es unnöthig 
iſt, das noch einmal zu wiederholen. Wie immer fanden 
die Sänger auch geſtern reichen Beifall; ſie waren 
vorzüglich bei Stimme, fo daß wir ſelten die Quartett⸗ 
geſänge ſchöner gehört haben. Auch die humoriſtiſchen 
Vorträge der Herren Friſche und Maaß waren durch- 
weg neu und ernteten reichen Beifall. 

* Leichenfund.] Die Leiche des am 9. d. M. durch 
eigene Unvorſichtigkeit in den Kafencanal zu Neufahr⸗ 
waſſer gefallenen und ertrunkenen Knaben Ernſt 
gage wurde geſtern von dem Vater deſſelben 
aufgefiſcht. 

5 Ilangebrücte. Wie alljährlich, ſo hat auch in 
dieſem Sommer mit der Reparatur der Langenbrücke 
an dem linksſeitigen Mottlau-Ufer innerhalb der Stadt 
begonnen werden müſſen, da namentlich der Bohlen- 
belag an vielen Stellen ſchadhaft geworden iſt. Die 
Unterhaltung dieſer langen hölzernen Brücke erfordert 


alljährlich einen erheblichen Koſtenaufwand, da leider 


wegen der hohen Koſten die Errichtung einer Kai⸗ 
mauer ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung nicht zur 
Ausführung gebracht werden kann. 

* [Befräfigkeit einer Ente.] In dem Organ des 
landwirthſchaftlichen Gentralvereins für Littauen und 
Maſuren, der Fachzeitſchrift„Georgine“, leſen wir heute 
folgende Mittheilung: 

Eines Tages jahen wir, wie eine Pecing-Ente einen 
ſchwarzen Gegenſtand zu verſchlingen verſuchte. Bei 
näherer Beſichtigung ergab es ſich, daß dieſes ein 
24 Stunden altes Küken war, welches, nachdem wir 
es der Ente abgejagt hatten, wieder ins Leben zurück⸗ 
gerufen wurde. Nunmehr war es auch klar, wo die 
am Vormittag deſſelben Tages verſchwundenen 3 Küken 
geblieben waren. Tages darauf bemerkten die auf dem 
Hofe beſchäftigten Arbeiter, wie dieſelbe Ente wiederum 
einen ſchwarzen Gegenſtand herunterzuſchlucken ſich be⸗ 
mühte. Da letzterer noch zappelte, jagten ſie ihn der 
Ente ab; es war ebenfalls ein kleines Küken, das aber 
bald verſtarb. Es war dadurch erwieſen, daß dieſe 
Ente die 5 Küken gefreſſen reſp. verſucht hatte, dieſes 
Verbrechen zu begehen. Darum Vorſicht bei der Auf- 
zucht dieſer kanibaliſchen Hausthiere. W. 

[Polizeibericht vom 22. Juni.] Berhaftel: 3 Bettler, 
3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 rothbraunes Tuch, 1 Paar 
2 leinene Bettlaken. — Gefunden: eine 
ſchwarze Schürze auf der Langgaſſe; abzuholen von der 
Poltzei-Direction. Eine braune Kündin iſt zugelaufen 
in Neufahrwaſſer beim Schiffsſtauer Friedrich Gäde, 
Wolterſtraße Nr. 1; abzuholen ebendaſelbſt. 


Z. Zoppot, 22. Juni. Als geſtern Abend gegen 7 Uhr 
die beiden Fiſcher Bomſien und Blaſchkowski vom 
Fiſchfange heimkehrten, geriethen fie etwa in der Nähe 
des alten Damenbades in die hier beſonders ſtarke 
Brandung. Bei dem heftigen Nordoſtwinde konnten 
fie nicht ſchnell genug die Segel einziehen und ſo ken⸗ 
terte das Boot, wobei die beiden Fiſcher in den Wellen 
verſchwanden. Zum Glück war das Waſſer hier nicht 
gerade tief, auch kam ſchleunig Hilfe vom 
Lande, wo der Unfall beobachtet worden war, 
ſo daß die beiden Inſaſſen des Bootes gerettet 
werden konnten. Viel ſchwerer war dieſes mit dem 
Fahrzeug der Fall, deſſen Maſt gebrochen war und 
welches mit dem Kiel nach oben ein Spielball der 
brandenden Wogen war. Nachdem es mit großer 
Mühe von mehreren Booten bis in die Nähe des 
Strandes gezogen worden war, wurde es von einigen 
Leuten, welche in das hier immerhin noch 4 Fuß tiefe 
Waſſer geſprungen waren, 
dann an Land gebracht. 

* Der Rechtsanwalt und Notar Viebig in Marien- 
burg iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht 
und dem Amtsgericht in Stendal zugelaſſen worden. 
Der Referendarius Franz Kroll in Marienwerder iſt 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

Marienwerder, 22. Juni. Die Staatsanwaltſchaft 
zu Graudenz hat unſeren Magiſtrat benachrichtigt, daß 
nach einer geſtern bei ihr eingegangenen telegraphiſchen 
Depeſche der flüchtige Stadtkaſſen-Rendant B. in 


Allentown in Penſylvanien verhaftet worden 
iſt. Doch ſcheint derſelbe nicht mehr im 
Beſitz ſo großer Geldmittel zu ſein, wie man 


hoffte. Außer einer Anweiſung über 27000 Mark 
auf zwei Banken ſollen bei ihm weitere Geldmittel nicht 
vorgefunden ſein. — In der Kaſſenführung des durch 
Selbſtmord geendigten Stadtſecretärs D. ſind jetzt eben⸗ 
falls Unregelmäßigkeiten aufgedeckt worden. Doch handelt 
es ſich nur um kleinere Defecte, welche aus der Caution 
des D. gedeckt werden können. 

K. Rofenberg, 21. Juni. Der Stand der Lehrer- 
wittwen- und Waiſenkaſſe im hieſigen Kreiſe iſt nach 
der nunmehr erfolgten Rechnungslegung folgender: Es 
find 125 Mitglieder vorhanden, welche an Jahres- Bei- 
trägen 1888,75 Mk. aufzubringen hatten, 1 die 
Gemeinden 1523 Mk. zahlten. Der Staatszuſchuß be⸗ 
trug nur 686,33 Mk. An 18 Wittwen wurden je 250 Mk. 
gezahlt, an eine W. 72 Mk., an vier W. je 125 Mk., 
welche letzteren ſo lange nur die halbe Penſion beziehen, 
bis die Kinder aus einer früheren Ehe des verſtorbenen 
Lehrers, für welche die andere Hälfte der Penſion ge- 
zahlt wird, das 16. Lebensjahr erreicht haben. Bei 
Waiſen der Staats- und Reichsbeamten wird neben der 


Wittwenpenſion ein beſonderes Erziehungsgeld bis zum 


vollendeten 18. Lebensjahre gezahlt. Während bisher 
diejenigen Lehrer, welche eine zweite Lehrerſtelle auf 
dem Lande inne hatten (welche bekanntlich mit 
540 Mk., Wohnung und Holz; dotirt find), wenn 
ſie in eine erſte Lehrerſtelle aufrückten (Gehalt 
750 Mh.), einen Gehalts verbeſſerungsbeitrag von 
52,50 Mk. an die Kaſſe zahlen mußten, 
hat nunmehr der Cultusminiſter entſchieden, daß fortab 
Gehaltsaufbeſſerungsgelder bei Uebernahme einer erſten 
Lehrerſtelle auf dem Lande, welche mit dem Minimal- 
einkommen von 750 Mk. dotirt iſt, nicht mehr gezahlt 
werden dürfen. Dagegen iſt von zwei ſtädtiſchen 
Lehrern, deren Gehalt von 700 auf 775 Mk. reſp. 
650 auf 700 Mk. (excl. Wohnungs- und Kolzentſchädigung 
ca. 100 Mk.) erhöht wurde, der Verbeſſerungs beitrag von 
75 reſp. 50 Mk. mit 25 Proc. eingezogen worden. 
— Der Lehrer P. von hier iſt von der Gemeinde zu ©. 
in der Provinz Brandenburg gewählt worden. Um die 
Genehmigung zum Uebertritt in einen anderen Regie- 
rungsbezirk zu erlangen, hatte der Lehrer, nachdem die 
vorhergegangenen Schritte erfolglos geblieben, ſchließlich 
eine Immediateingabe gemacht. Jetzt iſt von dem 
Cultusminiſterium der Beſcheid eingetroffen, daß die 
erbetene Genehmigung ertheilt worden iſt. 

* Aus Cöslin ſchreibtman: Auf Veranlaſſung der Staats- 
aufſichtsbehörde hat eine Reviſion der Hypothekenbank 
ſtattgefunden, und das Ergebniß derſelben war, daß bei 
ſehr liberaler Abſchätzung doch weit mehr als die Hälfte 
des Actienkapitals als verloren angeſehen werden muß. 
Der Vorſtand der Bank aber beſtreitet, daß ein Verluſt 
des halben Actienkapitals vorhanden iſt. — Einſtweiſen 
theilt die Direction des Inſtituts der „Cösl. Ztg.“ mit, 
daß derſelben das Ergebniß der Reviſion bisher über- 
haupt nicht bekannt ſei. 

Inſterburg, 20. Juni. Der hieſige Turnverein hat 
nach der „J. 3.“ beim Vorſtand des Kreiſes Nord- 
oſten 1 beantragt, den geplanten Kreisturntag, der 
am 1. Juli hier abgehalten werden ſollte, der Landes- 
trauer wegen hinauszuſchieben reſp. auf das nächſte 
Jahr zu verlegen. 

Bromberg, 21. Juni. Das unvorſichtige Um- 
gehen mit einem Schießgewehre hat vor einigen Tagen 
wieder einmal ein Opfer gefordert, Der 17 Jahr alte 
Sohn des Oberamtmanns Stterſtädt von hier, Primaner 
des hieſigen Gymnaſiums, manipulirte am Montage an 
einem Teſching, das er zum Geſchenk erhalten hatte. 
Daſſelbe war geladen. Plötzlich entlud ſich das Gewehr, 
die Ladung (eine kleine Kugel) ging dem jungen Manne 
durch das Auge in den Kopf und töbtete ihn auf der 
Stelle. Heute wurde die Leiche des Unglücklichen auf 
dem evangeliſchen Friedhofe beſtattet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. Juni. Der Buchhalter der ſtädtiſchen 
Werke in Berlin, Bruno Krüger, iſt nach Ver⸗ 
untreuung amtlicher Gelder im ungefähren Betrage 
von 50 000 Mk. flüchtig geworden. Die Unterſchlagungen 
ſind in der Weiſe verübt worden, daß Krüger die 
Quittungen der Hauptkaſſe über ſtädtiſche Abgaben für 
Be- und Entwäſſerung nur zum Theil dem Erheber zur 
Einziehung übergeben, die bedeutenderen Beträge viel- 
mehr ſelbſt eingezogen und für ſich verwendet hat. Am 
11. d. M. verließ Krüger ſeine Sommerwohnung in 
Nieder-Schönmweide, angeblich um ſich nach ſeinem 
Bureau zu begeben. Dort iſt er aber nicht eingetroffen, 
hat ſich vielmehr bei ſeiner vorgeſetzten Behörde ſchrift⸗ 
lüch krank gemeldet und iſt ſeitdem verſchwunden. Die 
angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß er, 
obwohl verheirathet, ſeit Jahren ein Verhältniß mit 
einer Kellnerin unterhalten und der letzteren werthvolle 
Geſchenke gemacht hat. Krüger iſt 36 Jahre alt. 

ac. [Ein hübſches Cenſorenſtücklein.] Die engliſche 
katholiſche Zeitſchrift „Tablet“ bringt ein nettes Stück⸗ 
chen ruſſiſcher Cenſur. In der römiſchen Correſpondenz 
einer Warſchauer Zeitung war der Papſt „Statthalter 
Chriſti“ genannt worden. In Polen iſt nun der Poſten 
eines Statthalters längſt abgeſchafft worden und der 
Titel iſt deshalb nicht mehr geſetzlich. Der würdige 
Cenſor ſtrich deshalb das Wort Statthalter aus und 
ſetzte „Generalgouverneur“ an deſſen Stelle. Der 
heilige Vater erſchien nunmehr in den Spalten des 
Blattes als „Generalgouverneur Chriſti“. 

Wien, 20. Juni. [Gin Gittengemälde.] Vor den 
Geſchworenen fpielt ſeit einigen Tagen ein Prozeß, der 
allgemeines Aufjehen zu erregen geeignet iſt. Der Maler 
Kirchner, einer der beliebteſten Zeichner der „N. Illuſt. 
Ztg.“, ſteht unter der Anklage, einen Mordverſuch auf 
ſeinen Freund, den Rentier Curio gemacht zu haben. 
Kirchner iſt 41 Jahre alt, verheirathet und Vater 
mehrerer Kinder. Er hat ſich aber ſeit einigen Jahren von 
feiner Familie getrennt und iſt in ein näheres Verhältniß 
zu Frau Röſſel, Wittwe eines Eiſenbahnbeamten, getreten, 
mit der er zuſammen wohnte und die er für 
ſeine Frau ausgab. Mehrmals hat er aber die Röſſel 
verlaſſen und ift wieder zu feiner Frau zurückgekehrt. 
Vor etwa einem Jahr machte er die Bekanntſchaft des 
Herrn und der Frau Curio, die ſehr wohlhabend ſind. 
Herr Curio fand großes Wohlgefallen an ihm, ohne zu 
ahnen, daß er bereits intime Beziehungen zu Frau 
Curio angeknüpft hatte, und da er tro ſeiner be- 
deutenden Einnahmen, da er zwei Kausſtände zu er- 
halten hatte, in mißlichen Bermögensverhältniſſen war, 
nahm ihn Herr Curio endlich ganz in ſein Haus auf. 
Trotzdem dauerten ſeine Beziehungen ju Frau 
Röſſel fort. Im Januar d. J. verließ er eines 


Abend mit Herrn Curio das Haus, um einen 


wieder umgekehrt und 
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Verhalten nach demſelben giebt er nur als Erklärung 
an, daß er vorausgeſehen, man würde ihn für den 
Thäter halten, und daß er ſich habe das Leben nehmen 
wollen, um der Schmach eines Mordprozeſſes zu ent- 
gehen. Die Unterſuchung hat nun ſein Derhältniß zu 
Frau Curio erſt enthüllt, die auch in Folge deſſen von 
ihrem Mann geſchieden iſt. Es iſt fefigeftellt, daß dieſe 
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tödten wollen, um ganz über das Vermögen der ihm 
ganz ergebenen Frau verfügen zu können. Kirchner iſt, 
wie die Zeugenausſagen conftatiren, ein ſehr excen- 
triſcher Menſch geweſen, und die Vertheidigung ſucht 
nachzuweiſen, daß er irrſinnig ſei, was jedoch von den 
ſachverſtändigen Aerzten beſtritten wird. — die Ver⸗ 
handlung endigte mit dem Schuldigſpruch und der Ver- 
urtheilung Kirchners zu ſechs Jahren ſchweren Kerkers. 
!!!; ᷣͤ .. : ĩͤ v 
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Geſegelt: Mabie Albertſen, FTosbeck, Getreide, — 
Eider, Knuth, Wilhelmshaven, Holz. — Carl, Benz, 
Aarhus, Hol. — Maria, Sielke, Devonport, Hol. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 
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„Theodor Behrend“ (Capt. Papiſt) ſind geſtern in 
St. Nazaire angekommen. 

Die zur hieſigen Rhederei gehörigen Barkidiffe 
„Anna Dorothea“ (Capt. Wenzel) und „Friedrich der 
Großer“ (Capt. Böhrendt) ſind geſtern in Bordeaux 
angekommen. 

Etettin, 21. Juni. Der geſtern Morgen vor der 
Kaiſerfahrt an Grund gerathene engliſche Dampfer 
„William Hunter‘ iſt geſtern Abend, nachdem ein 
Theil der Ladung gelöſcht worden, wieder abgekommen. 

Laut Depeſche des Capitän Weidemann iſt die Brigg 
„Der Freiſchütz“, mit Kohlen von Kull nach Stettin 
beſtimmt, in der Nordſee geſunken. Mannſchaft gerettet. 

Kopenhagen, 19. Juni. Die Bark „Anna Marga- 
retha““, aus Amſterdam, von Sundswall mit Holz 18 
Delfiyl, iſt auf Saltholmen geſtrandet. 


Borſen-Depeſchen der Danger Zeitung. 


Thorner Weichſel Ra ort 
zu 105 Juni. Waſſerſtand: . 10 Meter. 
: O. za er: 1 windig. 


trom N 

Schill, an Nieszawa, aer 1 Kahn, 30 000 
a Feldſtein 

fer get, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
er. 
ei Aleift, Niesiawa, Thorn, 1 Kahn, 40.000 

r. Feldſtein 

1 0 ga. ne Kleist Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
r. Fe 

D. Cohn, Hirsch Cohn, wiel, Zhorn, 2 Sraften, 
1517 Rundhiefern, 35 Rundeiſen. 

Zieba, Eiſenbaum, Maciewitz nach Danzig, Thorn 
3 Traften, 830 Rundhiefern, 322 Mauerlatten, 350 
fia er, gien zunde ei eichene, 1699 doppelte und einfache 

er ahnſchwel 

Cahre ak, Lenzen, Fordon, 1 Kahn, 


153 
er Juni 51½ Käuferpreis, per Juni-Juli 0. r 
uli- Ausuft 518/62 Berkäuferpreis, PET, 2 17 00 br. ben 5 250 I Inland, in erte 15250 9000 e 5 
5% do., per Septbr. 5/8 do., per Gept.-Ohtbr. 5½ | große 2, ruh 58, 59, *59,50, 60, 61, 62, 63, 655 
0 per Shtbr. November 5% do, mer 1 65, 66, Ger. 54, 57, fein 73 ( bez, kleine 94,25 
Hafer i | 


9 8 . 1 16 200° 9 r. Faſchinen. 
Berlin, den 22. Juni. 5 7 Seer per Januar Februar 5 / d. de. geben per 1859 . Sun ruf. 8 3, 84, 85. 88 € inradh, uther;, Dorohutze, Thorn, 2 Traften 
a Seger 88 20 8 60] Bertin, man dene ent Toben 1155 gabe Frans per 10h Kiber. raf. pf Imen | 10 bepnelte 2 e e 1 
. x 4 5 - 93, . — oppelte, 2 einfa 
Sept. lt. 164.80 il 99.20 9610 bon a 11 . Ar auf Paris 5,20, 4% fund, Anzeige 17 5 1000 len: „int len 1 e ER orn. e ecki, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


bie Nori e 2378, Newpork-Centraf per 1000 Ser. rufi 14000 1 9, 80 M bez. — Spiritus 
gelten 7058 Norih Meitern-Act, 105½, Laße⸗ i 2 1 
Sheer A Gee e DON, North. wacie i G. ch tent 7515 A c br pen EL 
ga deen e e . e 
„ € - en 2 9 
Gehen 63 ½ Reading und Phil beiphig fictien 58%, 5 Juli e rt 530 A., Br., michl Fe 


Morte Wollenberg, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
89 67 Kgr. Weizen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. Juni, 


Noggen 93,70 
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170 N. Deutſche Bk. 161,00 164,0% 


Laurahutt 
1 
Kost Sehe 3 0 oe Na gen 104.80 162.00 Wabalh - Breierred Het. 22, Canada - Dacifie- Elen. nicht na 939 bn per Sele b Morgens 8 Uhr. 
Junk 47 40 47.70 5 arsch. Kurz 188,35 181.60 Dahn Kctien 56, Illinois Cenfralbahn-Actien 116½¼½, Si. gentirk 54 MM Gd., nicht N ntirt 34 M Gd. — Die 
Gept-Ohk. . | 47.20 4/50 London kurz — A £ouir u. St. Franc, bref, Act, 64 ½ Erie ſecond Bonds 90/6. ofirungen für rülfifhes Getreide gelten tranſtto, b Bas Tem. 
Enirilus 792 0 London ian — 190,515 | Wagrenbericht. Baummelle in_Nemnerkh 10/1, Stettin, 21. Juni, Weizen mafter we 162-166 ver Glalinnen, Wind. Wetter. Fels 
n < | — ee e ee 0 7 
2 ) 5 - flau, loco 120123, per Junt-Zu „ per Gept,- DRS i | 
Yuni-Juli . | 31.80 3200 Hart Fo 58,50 57,40 beinhia 925 d., rohes Petroleum, in Ae ½ D. Okibr. 128,50. — Ben leer Hafer ſoco 120—122, — Adee eh 988 706 N 2 behech 19 
August. Sept. 32,80 bang. „ 141,0 141,40 e Den 4½ C. Gtetig. — Nübst fill, per Juni - Juli, 8.50, ver Sepibr. Chriſtianſund ... 760 DGD 3 beiter 12 
3 108.0 105 0.5. e 00 09 0 J chen e or 5 ner aan e e e een Din e 
2% Weide, 17,00 115,00 | » 0 f AR 5 enſugſteuer ol, Mm ninmiteuer olm 1468 egen 
on ana 2. per Sep. 10,02, — Schmalz (Milcor) 8,60, do. Fair⸗ 2 1 x 2 
1 be „ 9910 108, 30 Mü 19280 Be banks 8,45, bo. Rohe und ee 8,65. Speck —. 32, 3 65 dent Sept, a 10 Mi eee in nu Sapatanba. — | 166 N 2 halb b bed, 10 
52. neue; 100 10 10, 50 Bit pi. € 1 2 . ene u 90 e 1 1. 6 5 97. etrateum loch verzoll { gan = 8 : : 1753 NW 1 wolkenlos! 16 
0 VVV 
1 Eladlanleihe 101 ; Th, per Desember 0,91. —- Zeht Ioco 3,00. — | 65 Kl, ner Oktober- e 166841 105 —166 Ai, per 8 lie 7 er 
3 rie: animirt. Reis 0% ½ Fracht 19h, Zucker (Fair reffnins Mus- Movember-Dezember 167.1 1671:—167 Al. Roggen Be „ u 85 4 W 5 
Hamburg, uni, Getretvemarkt, Welten loco S ioca 128129 l, mittel inländ. 124 M, guler inländ. Fam burg 484 N 1 wolkenlos 16 
flau, e ſocz 172—176. Roggen loco flau, f 5 125½— 126 U, 7 inländ. 127 M ab Bahn, ver Juli⸗ Eminemünhe 3 7865 ID, 3 wolkenlos 16 
mecklenburgiſcher loco 85 bis 198 Tuſſiſcher loco flau Danziger Bör 2 fuauft 126½ 125% Al, ber Septbr. Oktober 129½— RE 
35. Hafer fill. @erfte fi. Mühl vunia, Incs 29 i 19-129 Au, per Ohfober- November 181 181 Ah, ae 760 A 1 ene 17 
16. 1 flau, per Juni 203/ h Be, per Juli-Auguſt Amtliche Notirungen am 22. Juni. per November-Desbr, 133/—132½½ U, — Hafer loc F ee —— 
per KAuguſt-September a per Geptbr.- Ben loco flau und niedriger, per Tonne von 1000 112-138 M, oſt. und weſtpr. 123—126 Sl, pomm, und riss | — 1 — => 
Oktober 22½ Br. ce km = Betreleun fefler, ucerm, 124—127 M, ſchieſiſcher 123—126 AN, feiner üntter ooe 00.1 7683| NO 1 bedeckt 16 
Gtanbard white dor 6,10 Pr. 6,59 8 d., per Augult-Deibr. fene 1. weiß 128-1254 128-167. Br. ichlel. preußischer und Pemmerſcher 127-133 l, ab | Karlsruhe .. 46 GI 9 |malkia 18 
g eiter: Gehr warm. 135% 188167. UN Br. Bahn, per Juni 1111,14 l, per Zuni uli] Wiesbaden ... RD 1 heiter 71 
Hamburg AR Juni. Kaffee good average Gantos Venn 126 — 135% 126-165 AN Br. 106 bis 11 113/114 M, per Juli, Kuguſt II%/½—112½— München 464 N 1 heiter N 
er Jun cl. per Zul 68, per September 57½, mer | unt 126— 13875 1141841 Be 131 bez. IId A, per September Oktober 1 11510 15½ l Shemnids .. 45 nd 3 beiter 13 
eibr. 53/1. Schah ro. 156 — e 114164 KN Werte loco 114—180 M — Mais loco 126 — Berlin q 464 GO 1 heiter 20 
amburg, 21. Juni. Juckermarnt. Augen genen orbinär 300 112—148 A1. Br. Karkoffelment loco 20,75 1 — Trockene Kartoffelffärke Wien 46 R 1 heiter 18 
1. Bun 13 10 1 11465. 8 & a 51 3 7055 urg Man spreis N80 bunt Heferbar trans. 122 M. Ki re 1 0 Erb aim loco a 1977. 9 ih, m seen. 1764| D 1 bedeckt 16 
er Juni er Juli er „ De ag == einen 5 5 755 AR — — — = 
opbr.-Deibr. 2,40. Unverän 305 0 1 Nauf 1 1 126% bunt per Juni⸗Juli inländ. 156%, | 13,00 sr Nr. 000 24-23 f — Neggenmehl Nr. 0 Agne 5 one — — — | — 
avre, 21. Juni affee good average Gantos per N Br., 155½ t Gd., tranfit 124 U Br., 123½ M 1918 „. Nr. 0 und 1 17,25-16,25 . f, Marken | Zrieit ee 763 ſtill — heiter 23 
Juni 77,00 behauptet, ver Gentember 67,75 behauptet, d., per Juli-Kuguſt tranſit 125 M bez., Geptbr.- 8,90 56 Juni 17,15 M, per Juni 010 17 Abends Wetterleuchten, 
per 1 64,75 behauptet. Oktbr. iländ. bez., tranſſt 127½ AM ben, ber Juli. 0 17,25 Al, per Auguſt. Sept. 17 45 A, Gcala für die Minditärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht 
21. mem (Schluß - Berit? per Ohktbr,-Nonbr. franſit 1282 Al Br., 128 U | per Gent.-Ohibr. 17,65—17,60 M — Eier per Schock 3 = ihmadı, 4 mäßig, 5 - fxiſch, 6 = ftark, 7= fteil, 
welter 209 Standard 595 ) Gd., per April-Mai tranſit 133 M Br., 1321/ U Gd. 2.15.85 el, bez. — Rüböl loco anne Faß 47 AA, ver | 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Eurm, 11 — 
urt g 1. Juni. Eſfesten⸗ Societät. ln) Roggen loco inländ. % tranfit unverändert, per | dum 47,7 Sl, per Juni-Juli 47, per Sepf. Put. heftiger ee 2 Orhan. 
Greöit- "Actten 238½ 1 185 ½, Lombarden 7 13/a, Tonne von 1000 > 47,7 —7/,5 Al, BR Oktbr. Nahr. 48,147, erſicht der Witterung. 


grobkörnig per 12000 and, 105-109 Jul, tranſit 70 ] Petroleum loco 22,8 M — 9 569 8 
Regulirungspreis 120% tiefer var inlänptiger 108 , (50 n 5L7_ JUL, her Juni 51,7-51,3— 

on 70 AN, traniit 68 SA, Sunti-Juti 51 a 3—51,5 MW; ver Galt. rau 51,T— 
Ruf 1 per 5 0 110 M b 51.3515 Sl, ver gug.-Sepi. 52.452 M, ber 
unter Ba Ss Gd., Juli- Auen a -Ohibr, 52, 26- 52, 32 52, 2.5 . 392 van 100 
inlän Bil, 1987 Al be), Ff 72½ M Br., 72 A 9 32,6 Al, 15 Juni 32,5 5—32,1—32,3 l, r_ Juni⸗ 
Gd., Geptbr.-Ohibr, inländ. 114 U bez. 0 Gall 3535, 132.3 Al, Der Sun-Anauft 92,8 32 

76% A bei tranſit 75½ l bez., Oktbr.⸗Novbr. 32,3 A, per 88 Gepibr. 33,2—32,9-33 U, per 


Gehr A e hoher Luftdruck lagert über dem 
größten Theile Europas, das Maximum in Höhe von 
770 Millim. befindet ſich bei den c demzufolge iſt 
über Gentraleuropa bei ſchwacher Luftbewegung das 
Wetter meiſt RER Die Temperatur hat in Heutſchland 
wieder zugenommen und nunmehr mit Ausnahme der 
Oſtküſte die normale überſchritten. Im weſteuropäiſchen 
2 e anden geſtern Gewitter ſtatt, zum Theil von 


Seger Bank 132, 05 6% 511 Blericaner 88,50. 
Mecklenburger 154.80, Taube 106,50. Feſt. 
an 5 Bun 99.9530 eo ur e Oeſterr. Papier ⸗ 
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nig, 22. Juni. Wolle (5030 mehr als im Vorjahre) find nur c 2000 Etre 
Getrelde - Börie, 20. v. Moritein) Wetter: Schön. unverkauft geblieben. Die A Brovinialmärkte 
Bind: verzeichneten faſt alle einen Abſchlag gegen die 887er 
rege 8 Hi ar an 0b ide fr ür ale en 10 alen r e ee perhällniſſe 
b i zum Tant bunt Krank 122 105 A, bunt ae en a0 be eb er 


et. 

arts, 21. Juni, e h en (Schug Bericht. 
Ze ruhig, per Juni 24,30, ver Juli 23,40, per Juli 
Auguſt 24,40, per L Sept. Dei, 24,40. Noggen ruhig, per 
Jun 13,75, per Sepfbr. Deibr. 13,0. Mehl ruhig per 
aum 52, 30, ber ‚Juli 52, 60, ner Juli-Ausuft 52. 0, Ben 


Verantwortliche, Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
1 6 00 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literar 15 
H. Röckner, — den lokalen und i Handels⸗, Marine-Theil uns 
den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratenrheil? 


Lage des GSeihäfts entiprechen, während ale vielen 1 A. „ie — n in Dang. 


Berliner Fondsbörfe vom 21. Zuni. 
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Neue i —5... 


u are i bend . wesen Külgave Meines 1 5 


Neue Synagoge. 


Abends 7 ½ Uhr, Sonnabend, 23. Sonntag, den 24. Juni er., Vormittag 10 Uhr: 
uni. cr. Bormittass 9 (ß Papiergeſchäftes 
Wee 10 Ihr Si 5 apiergeihäften Trauergottesdienſt 


eſtand deſſelben für = 
jeden Saen 
zu verkaufen. 


Marta Knauth afl. 


Helene Hein, 
Langgaſſe Nr. 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe. 


Auction 


mit Zuckeraktien. 


Dienſtag, den 26. Juni e 
Mittags 1555 Uhr ſollen im Pörſen 
Lokale öffentlich een 9 5 
ſteigert werden: 


50 1 30 aktien 5 i Zu ſoliden 
x 00 Litt. ) * 2 5 C it U A | 
der Zuckerfabrik] 5, Macau wur IR api q 55 N agen 
Prauſt. 1 5 Der Ausverkauf 5 Danziger U und 30½ 9 
Ehrlich. Gr. Krämergaſſe 10 Preuftiſche 3%½ Pet 


155 
Auction Auguſte Fartſchſchen 


Friedrich. 


56100 Der Vorſtand. 


mpfehlen 
15 5 Anvottehen-Bfandbriefe, 
npotheken-PBfandbriefe 

3l/e Base ‚Anneitehen Mandbrie e, 
tanbb riefe der Nor rund-Greditbank, 
enl-Doligat, der 1 Grundſchuld-Bank 


& proc. 
& proc. 


im Gefhättstohale, Gämiede- Concurs-Lagers den An- und Berkauf aller anderen 
€ E 73 
23. Jun: 1888, Nütasg 12 Uhr f Werthpapiere. 
volte ee e ee Freitag, den 29. Zuni Meyer & Gelhorn 
e Namen] e Bank- und Meihfel-Gefhäft, 
13 beichüffeln, AA Be Langenmarkt Nr. 40. % 
ien en en Echt hineſ. Chee En 
Wanduhr, Teil. Geldihrank, 11 Jacob H. Loewinſohn, —— 


für weiland Se. Majeſtät den Kaiſer und König 


(5628 Me 


Paul Borchard, 
80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Gröhtes Chemniner | Größtes Cravatten⸗ 
Stoffhandſchuh-Lager. Special⸗Geſchäft. 
litt S ewe prima Aua - En gros. En detail. 

Halbſeide, extra feine Anerkannt 
Qualität mit Gummi-] größte Auswahl am 
ſaum 75 late, 


2.250 1155 sur I Billigſte Preiſe. 


Hoſenträger mit Wildledergarnituren, 


unzerreißbar, 
3 use 5 1,75, 2 und 2,50. 

gine nn v., 2 Siem: 
nebſt Htabinet, iſt mit od. ohne 


Exkrafahrt nach Pußzig. Möbel z. 1. Oct. zu vermiethen. 


5 5 en Abart iure D. übe dier Ae ehen e Näheres Sandgrube 32, parterre. 
. Is. von Danzig 1 Morgens v N Ir Free n r 
15 Anlegen Reufahrmafler (Sieben Provinzen). Abfahrt von „ 66 ein en an een ener 


Uhr N itta 
Faffanteraeiß für Sin- und Rückfahrt Ma. 150] 5 Speicher-Unterraum 
Fahrt mit Bean heiibaren Comtoir 


„Weichſel! Danziger an 1108 iſt v uli er. ab zu ver- 


b 12 125 5 21 4 7 
en en — 


Drei Pferdeſtälle 


dla 2. Pferde, Wagenremiſe und 
Kutſcherwohnung, für her ioiah. 


(4725 


9, Wollwebergaſſe 9. | REEEERRERRE: 


a auch für Ae e ide 17 
luſammen auch ein en- 


5576 ® ſtickt t d FFT N 
ee let "3 h t 9 9 Um die Uebergabe unſeres x galle 2 ſofort ne 3. verm. 
g debe K Pere 26 blogr.⸗Rahmen Subſe cri ti onen Kab. Biefferitadt 46 im Comtoir. 
fallmol lle, T Partie Seide, 57 mei Del 55. Ineberaafie 8. 5 Die een en hr 10 terteten 
C x 
Singerhlte, 1 Msteitab, ee EEE auf 41,0, Ungar. Gold-Inveſtitions-Anleihe 2 fa 58, Lesbe hodı, be 
ickmuſt derne chtahlbar, a 95% 0% 89 
Dane. n Stickerei und 1 Re- Tonen Sehne 5 l von BER seikelenben Gienbahnen u dem Ungariſchen am 1. October 1888 85 ee en e 
5 5 5 11 h 21 Gtaate, vermitte enfrei bi ic x 
9297 1 ap ner een 5 e 155 t zu erleichtern, ſtellen wir unfer Lager vom heutigen an Metherin, Fräulein 
Elllaer⸗ eri ite vol 11 er Strandſchuhe rn 1) mann, Tage zum 1 Berne e er eien 
Wande eee. G57 für Damen, Herren u. Kinder, Bankgeſchäft : 05 der aeg ee A 1 Rt 
= Gebirgsſtiefel 5 4 f 180 er al ! anggaſſe 57 und der Zeitaments- 
zum Schnüren, 5 3 Nr. 36. + . in Een al de ein ; N 
Dampfer Fortuna, Cant Voigt, ee e I 0 5 Retzlaff 4 Pfahlmer 9 Langgaſſe 31, 2. Et. 


ladet in der Stadt — 
Wafſer Rach adt und Neufahr es 


Thorn u. Wloclawek. 
Güteranmeldungen erbittet 


Han pfet⸗ Hesel ldorff, 


ortuug“, 0 
aer Nr. 18. (5654 F 3. 


Fur Bau-Gaifon empfiehlt 


J Ctüger, | 


Eifenbahn-Gchienen. 8 


nöpfen u. mit Gummizug. 
die Auswahl iſt über- 
raſchend il die Preiſe 
äußerſt Jil 


Sommer- Wohnungen mit oder ohne 
zur 


E 
und Reiter. Küchenbedarf zu Marktypreiſen. 


Die Trinkanftalt 


Dampfer „Fortuna“, 


Capt. Güshe, 5 
en Eonnabend gend i Größtes Lager, billigfte Preiſe. Dr. Gähufter und Kähler 
er Sta und Reufahrmalfer nach Hoch, iſt bis Mitte Kuguſt täglich von Morgens 6—9 Uhr 
allen Weichſelſtädten bis Graudenz. — ® geöffnet und werden in derſelben alle kalten und 
Güteranmeldungen erbittet 638) Johannisgaſſe 29. warmen Quellen, ſowie Molken u. Milch ſowohl becher⸗ 


TER weiſe als auch im Abonnement verabfolgt. 
lebend. ital. Geflügei gut u. billig 8 
beziehen will, verlange Preisliste 


Dampfer⸗Geſellſchaft 8 8 
Schäferei Nr. 18. (5653 


Oftfeebad Pröſen 


empfiehlt für die bevorſtehende Saiſon feine größeren wie kleineren 
2% d Küche dem geehrten Bublikum | EEREEER 
neigten Beachtung. Stallungen und Remiſen für Kühn ee = 


W. Pistorius Erben. 8 


lift eine herrſchaftliche 


Wohnung, dae Badeſthe 


u. all. Zub. z. verm. Näh. unt. i. Lad. 


um SHelleiher 
Männer = Gefang - Berein. 


Die Uebungsſtunde am Freitag, 
den 22. Juni cr. fällt aus. 


5607) Der Vorſtand. 
8 Allgemeiner 
0 um vor Eingang der 


Herbſt. Neuheiten damit zu räumen 8 ildungs-U f kein. 


iu deen e Montag, d. 25. Juni, 8½ Uhr 


b 
u Gedühniſ⸗ Feier 
J. Penner, Kaiſer Friedrich. 


Langgaſſe 67, Die Mitglieder und ihre Damen, 


50. Langgaſſe 50. 


Einige Dtzd. Corſetten, 
kin eine NRummern, 


Ich habe mich hier als 
homöopathiſcher arzt! 


Ane len und wohne Kun de 


predhffunben: 9019 Abe Morm, Baumaterialien 

D T. med. F Indeisen. als Portl.-Cement „Stern“ 

pract, Arıt G501 u. a. Marken, Dachpfannen, 

e ee . Juni en. Dachpappen, engl. bi. Dach 

bose a 1 RT uni ee schiefer, engl. Steinkohlentheer 
Meleler Aträban- Beiblottsrie, etc. etc. offerirt billigſt 

8 3,50 A, Looſe Albert Fuhrmann, 
Münchener Kunſtgewerbe-gus- 5429) Kopfengaſſe Nr. 28. 


40000 Lotterie, Haupt 
30000 ig ee «2 ien | Hypotheken: Bankgelder 


25. 5 HE d 2 Al bei 
. Beriling, Gerberg. 2. auf ſtädtiſche „ mit u. 
ohne Amortiſation 


Die Gewinntifte dere Were St. eine. © 


der Marienburger Geld⸗Lotte⸗ (preisgekrönt) 
Piauinos 


rie iſt einzuſehen, auch a 20 Pf., 
ee e . 5.23 Di, mie et 
Bertling, 
die Fabrik Mahlke & Co., Heil. 
Serbe galle 2. 6647 Geiſtgaſſe 75, parterre. £ 
men: am Markte na 
terialmaaren- u. Schank⸗ 
beabſichtige 


von Hans Maier in Ulm a. DU. 
3 Import ital. Produkte. 5 


ir empfe ang n 
unſere künſtlichen Sauerbrunnen, wie 


Apollinaris, Harzer und Biliner 


Sauerbrunnen 
zu billigſten Preiſen. Ferner: 


Kohlenſaures Kreoſotwaſſer 


* 


zu beziehen); 


Pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer, Salzbrunner 
Kronenguelle, 


Füllung. 


Dr. Schuster & Kähler. 


div. bewährte Systeme, 


Wringemaschinen, 
Orig. 2 00 Septennal, ante 
Garantie für jedes Stück. Billige 
Wringer 116 Federbügeln von 


Drahtm 


Gründlicher atratze, 


Alavierunterriht az 


wird gegen mäßiges Honorar von iu verkaufen. 


einer Lehrerin nach b H. Regier, an; it Walzb „Id. Qual., 
Methode ertheilt. bi en 580. Neuteich Deitpr._ Wäschemangeln Kohlen“ din Blanz- Bügeleisen, 
unter Nr. 1703 an die Exp. d. Zig. Ein la nen Jahr neuester Construction, Eisschränke in grösster 


Dampf- Waschtöpfe, 


alt, 5 1855 gezeichnet, zu verk. = 
un Mischke, Lane 


Biliner Berdauungs- Weißmönchenkirchengaſſe 1, part, 
Zeltchen m Graben 710 


Paſtilles de Biliu. 4 fat neue Sobelbänke 


1 orzügli es Mittel bei God-Izu verkaufen. 
brennen, Magenkatarrhen, Ver- 


Sauumssitörungen überhaupt. 8 Schiffsbau-Keſſel⸗ 


Hermann eiehau s ſchmiede und Nieter 


Apotheke und Drogerie, 
. ig, olzmarkt N 


‚Sense 5. 
8 r 
. 5. Golbſchmiedegafſe 5 


Ei Ausverkauf 


Um ſchleunigſt mein Juwelen⸗, Gold⸗, Silber-, Tomi 


verkaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreiſe. 


H. Roſenſtein. 


Mis. bis Abends beim 
Schiffshändler Danneberg, vorm. 

oll, an der Langenbrücke in 
Danzig. (5570 


Photographie. 


Ein junger, IM Photograph 
} man dauernde und ud 
nehme Stellung in 


[Ereſſes Nhotographiſchem 
ö kelier, 
Ketterbagergäſſe 5. 


Ein junger Mann, 
u denpPlatzverhältniſſen bekannt, 
mit Comtoirarbeiten ver- 
5 al findet bei beſcheidenen An- 


von 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


iſt das einzig wirkſame und 
untrügliche Waſchmittel zur 
iheren Entfernung von 
ommerſproſſen, Sonnen 
g rand, Kautröthe und 
8 Hautflecken aller Art, ſo⸗ 
wie zur Erz ielung eines 
8 e friſchen 


0 Erfolg und die un⸗ 
1 (Mäbtiähe t find vom ver. 
eideten Gerichts- und Han⸗ 


kannten und bewäh 


den billigſten Preiſen. 


ins Haus geliefer 


Mann Dienſtag, den 26. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde i 


„Juli d. J. geſucht. 


Schriftlich Meldungen mit Ab- Di verſteigern: 


Jeinſte eber "ei 


in perſchiedenen Füllungen, wodurch der Preis einer Kur um 
mehr als die Hälfte ermäßigt wird. Durch die Apotheken IE: 


A Di ſämmtliche andere Mineralwäſſer in ſtets 585 5 


Waschmaschinen Eis. Bettgestelle 
e mit Polster 


Eis. Waschtische ve 


mit weiss emaill. Geschirren. 


Petrol.- Kochapparate|® 


1 zu Orig.-Fabrikpreisen 
(5231 


goldene und Silberne Uhren- und alfenide⸗Sager zu 3070 % 


=] . 
= . 25 


(875 


empfiehlt ihre feit an be- te 
rten Holz-J[Weſt ion 
Jalouſten in allen n 


u 
rea gratis u. franco. 
In be Qvalität offerirt in Gebinden und Flaſchen frei 


im fluftrage wegen Abzugs von Danzig öffentlich gegen baar d tou 


Eingang Portechaiſengaſſe. ſſowie Freunde und Gönner des 
BE AB AL RER Bildungs- Vereins er- 


werden 
gebenſt Der Be 


Vorſtand. 


| Dowinikaner-Sulle 
Junkergaſſe Nr. 3 


Bedeutend 79 8 5 Preis 
empfe 


Umhänge, Jaquets, Regen- 


Mad ntel empfiehlt vorzügl. Weine amd 
en 
Beer Falke Gpeifen bei freundlicher Be. 


dienung. 


5646) Ed. Pantzlaff. 
f Zur Wolfsſchlucht. 


Ausſchank von 


Münchener und 
Märzen-Bier. 


Max Bock, Langgaſſe 3. 


Leichte Herren⸗Jaguets von 2 Mk. an, 
Staubmäntel, Piqué-Weſten, Knaben⸗ 

Anzüge, weihe Turn-Anzüge f 

in nur guten Qualitäten empfiehlt 


Carl | Rabe, Langgaſſe 52. 4 
Sehoenbufiper) März en. Bier, 


1 in Pr., 
feinſtes Zafelbier, 


empfiehlt 30 Flaſchen für Mark 3,00, 
in Gebinden zu Brauereipreiſen, die alleinige Niederlage von 


23570 Oscar . Cangenmarkt 13. 


Warme und kalte Speiſen 
zu jeder Tageszeit. 


0 80 0 ert 
A. Rohde, 
Ereundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute u. an den folgenden Tagen: 


Humoriſtiſche Soirbe 


der altrenommirten 


2 hle tücht. + 
el Ee senken] Teipziger 
Gemmifttons⸗Gefchef t wird iger an hen, Io ſowie 199115 Guurtelt a Kotte fünger 
ein Commis, 


5 


Langgarten 115, Ele Schäferei. Eule, Pinther, Hoffmann 
Jäſchkenthalerweg 19 Hüter, Irie, Mae un Hanke: 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, g Anfang 7 2 l Wochentage 


8 Uhr. Entree „Kinder 
araber Emi 5. Simmern 920 Ar Billels a 40 Pf. i. d. Cigarren- 


Garten, für Sommer u. Winter & 00 ee e e 


ma „Martens, Hohes 
pen chere Jopengaſſe 21 1. und probbänkenaffe 9. 14 


m | Sahne di. 


raum Gpeigfere", am Ballet Sonntag, den 24. Juni: 
Großes Concert 


womöglich in diefer Branche ver- 
firt, zum ſofortigen Eintritt gegen 
Remuneration geſucht, und 
5 zur Aushilfe für 


gelegen, iſt zum 1. October zu 

-vermiethen. Näheres Brodbänken- 

gaſſe Nr. 28 im Comtoir. (4301 3 0121 ee it 
große Comtoirräume, auch Zoppoter Kur-Kapelle, 

0 Jop e er l nn unter Leitung 2 urn Capell⸗ 


A Aalen Bl um ſpät. meiſter 355 
l. Gad nun r Anf. 11 ons 
Abr n e 1 Langgarten 20 Entree 1 05 4 Perſ. Kinder 1 2795 


Parmiliendilteds (3 Perſonen) 


nd fein möbl. Zimm. zu verm. 
ene. Abonnementsbilleis für 


A 
unt. 5397 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Danziger Dorter man er Hectol,, 11 329 er 30 Fl., LA, 
gis.Chemiher Seren, Dr. sprüchen dauernd Stellung. , e 320 30 a 3 % | Ein junger Mann, | Langenmarkt 9, |Nichtbavesätte find im Bireau 
era a nen Ar. e 9 enha dt Ra folzer Zu. bein- mit guter Fandichriſt und der nucg i bie ne 4 0h eon = A A 9 lr die Lane Er 
„ t . r + n > 
e .. |ANEH REB nnd Beee:]03 et u 
{ 7 = Stati d G t. Off. iu vermiethen. Näheres Langen⸗ 
se eifenchanbiu J ea wird ea Herrſ chaftliche Auction deen die e , werd 11 im Gomtoir. Die Bade-Direction. 
g, ein tüchtiger junger | N a ET En TE 
Solmarht, (883 cfiger jung Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82, „Bemwerbehaus“. ‚Büreauvorfteher Die Comtoirgelegen⸗ Param It dunkel es. merdent 


Gedanken ſich 
rau 


weil man einem 
Unterthänig gemacht. Die 
dankt nur dem, der ſie geübte, 


i heit Kundegaſſe 90, 
Ejdrei Stuben, neu decorirt, iſt 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Rechtsanwalt Rang 


stein 
ſchrift der Jeugniſſe unter 5658] 3 mah. Kleiderſchränke, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 mah. zerleg⸗ Ten Büton 7GB At 11 invitiren . r nicht, 
täglich friſche an per 5 an die Exped. dieſer Zeitung. baren gen ſchrank, 2 Gallerieichränke, 1 mah. hr Gihretbieeretale, Ein tüchtiger Friſeur⸗ Gehilfe, ne nennt 1 dennom die Poſt 1 gefällig, io 
90 3 em Dine ere Amin für en agg Köchin für ein 2 meh. Damenichreibiiiche, 1 Gpiegelichrank, mah. Kommoden, & aber nur ſolcher hann ſofortnach wie ich hieß, heiß ich heute noch. 
Carl Köhn, E ochf“ Haus, ſow. eine zuverl. 1 feines Gopha und 6 e Rah. Beutlera.13. Jopengaſſe 53 


hauer-Arbeit, 2 Sophati und 2 el iſch 


Finden ah beide mit beſten 


Empfehlungen, empfiehlt ahm u 


Matratzen, Ho 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Auf 


Verkäuferinnen und 1 Lehr-Jift die von ihrem jetzigen ED 
ling mit guter Schulbildung er-|jeit zwölf Jahren benutzte Gaal- 


2 


Hochr 55 mah. 1) 
5 L. Naumann, Poggenpfuhl 9. 0 Gopha mit Bhantafteftot, 1 e eitihirm, 1 Kleider. haltenper15. Juli reſp. 1. Auguſt etage zum October andermeitig zu — 
= EEE 1855 orbſtuhl, 1 amerikaniſchen S ele . 4 diverſe 
Täglich triihe Sendun Ein zuverläſſiger Kausdiener Schränke, Küchentiſche, 1 mah. Nachtt Ma en 9 ähliſch, Bei- in arne Steen. tg: l 85 N . 13 na Brö en 
Italieniſcher u. Seiner mit auten Zeugniſſen bitte um feitiih, mehrere Sat gute Betten, 3 Fach Gardinen, 3 Rouleaux, graphie erwün ECC 
Werder: ee ee ͥ p , ,, ,,, ,. Die Vergnügungs⸗ zum Seebad 
Wi el: sirfthen, Die aus 5 Zimmern nebit Zu- ee e , Runter Züatise Buchhalterin, gegen- ß ß N! morgen früh 21,6 Uhr 
ki 102 zu um> ab Ade behör beſtehende Wohnung wozu einlade. Fremde Sachen dürfen nicht ae en werden. Ar- wärtig in feſter 1 95 der geſchloſſenen Geiell- 
möftehlt Jrau J. Schul Niellete Heil. Geiſtgaſſe 106, L beiter dürfen während der Auction den Saal nicht betreten. wünſcht, geſtützt auf aufe Zeug⸗ J 1 ſch e Ee des , Hohethor-Bahnhof. 
a e 5 rau 3. 1, Melzer- . 3enke niſſe, Engagement, würde eventl. findet Ense 
16, früher ab wird zum 1. October miethfrei. 72 auch die Functionen einer Caſſi- Juli 115 5 Dampfer „Oberon“ en 
8 1 (0688 rerin mitübernehmen. Geil, Dff.|präcife Uhr Morgens vom ruck und Derlag 


ae daſelbſt Vormitt 
0-11 Uh N 15889 


Gerichts. A und Auctionator, 
918600 Am G = 


Gpendhaus 3. 


r. 


unter 5605 an d. Exp. d. Zig. erb. grünen Thor aus ſtatt. (56521 von A, . Kafemann in Danzia. 


